
machen können, wollt ihr dann zu GOTT 
sagen: „Du kannst das natürlich nicht, nur 
wir!“?

Vor GOTT entrückt
Wenn ich heute von GOTT VATER, Sei-
nem SOHN und dem HEILIGEN GEIST 
rede, dann ist mir natürlich gegenwärtig, 
was mir geschehen ist: Bei meiner Ent-
rückung als Neunjähriger vor GOTT waren 
alle drei göttlichen Personen anwesend  
vor mir. Von allen Dreien bekam ich eine 
Lehre, ein Wissen, das aber bei mir nur 
sukzessive hervorgeht. Hie und da geht 
der Vorhang auf, dann habe ich das Wis-
sen. Ich kann mich fürwahr nicht brüsten 
mit meinem Wissen, denn es ist ja nicht 
von mir. Aber anscheinend war ich so un-
bedarft, dass ich überhaupt nichts hatte, 
und so konnte GOTT mich auffüllen.

Die Allerheiligste DREIFALTIGKEIT ist 
mein Ein und Alles. Diese Liebe, die ich als 
neunjähriger Bube bei der Entrückung ein-
gepflanzt bekam, ist jetzt im Alter immer 
noch präsent. Ich hatte ja noch einmal  
eine Entrückung, das war dann etwas an-
deres: das Kommende. Also ich rede nicht, 
was ich gelesen habe. Ich habe keine 
Priesterschulung gehabt, nicht einmal eine 
Berufsausbildung. Ich musste vollkommen 
unbedarft und leer sein, dass GOTT mich 
füllen konnte. Ich preise GOTT! Ich bin nur 
das zappelnde Werkzeug. Ja, ich hoffe,  
ich bin auch ein brennendes Werkzeug für 
Ihn.

Ein unfassbar grosses Feuerrad
Wenn ich nur sage: „Der VATER und der 
SOHN“, was ist dann mit dem HEILIGEN 

Viele sagen: „JESUS genügt – nur JESUS!“ 
Da möchte ich euch zeigen, wie der hl. 
Apostel Paulus geschrieben und gespro-
chen hat: „Paulus, Apostel JESU CHRISTI, 
durch den Willen GOTTES an die Heili-
gen. Gnade euch und Frieden von GOTT, 
unserem VATER, und dem HERRN JESUS 
CHRISTUS!“ Es sind also zwei. – Wiede-
rum Paulus: „Durch GOTTES Willen beru-
fen, Apostel CHRISTI JESU, [kommt mir 
bekannt vor – Schwert-Bischof JESU 
CHRISTI] und der Bruder Sosthenes … 
und Friede von GOTT, unserem VATER, 
und dem HERRN JESUS CHRISTUS!“ 
Und noch einmal Paulus: „Gepriesen sei 
der GOTT und VATER unseres HERRN 
JESUS CHRISTUS … Ich beuge meine 
Knie vor dem VATER, … Er gebe euch 
Kraft, gestärkt zu werden.“ Jetzt würde 
noch die dritte Person fehlen, der HEILIGE 
GEIST. Darauf werde ich noch kommen.
Drei Personen in der DREIFALTIGKEIT, in 
der DREIEINHEIT. Viele sagen: „Das geht 
nicht. Es ist nicht möglich, dass GOTT 
noch einen SOHN hat oder irgendwo noch 
ein HEILIGER GEIST ist. GOTT ist allein.“ 
Gewisse behaupten auch, es gebe nur
Allah und er habe keinen Sohn. Aber selbst 
die Katholiken haben Schwierigkeiten da-
mit, dass in GOTT drei Personen sind.  
Und ich muss ehrlich sagen, manchmal  
bin ich es müde, etwas tausendmal zu 
wiederholen,  aber  ich  habe  einen  Satz  
des HEILANDS im Ohr: „Ich werde nicht 
müde werden, es euch immer wieder zu 
wiederholen.“ Also, was soll ich dann sa-
gen? Nimm drei Kerzen, zünde sie an, 
dann hast du drei Kerzen und drei Flam-
men. Stimmt doch, oder? Und jetzt halte 
die Flammen zusammen. Was hast du 
dann? Drei Kerzen und eine Flamme – die 
drei in einer Flamme. Wenn wir das schon 
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aber diese Liebe hat mich angezogen, hin-
einzugehen. Und wie war es mir in dem 
Feuer? Auch das kann ich wieder nicht er-
klären. So etwas kennt man nicht auf der 
Welt. Als schwachen Vergleich könnte ich 
sagen, ich war wie in Plüsch gepackt. Mein 
Herz war fast himmlisch selig erfasst von 
dieser Liebe GOTTES. Und sie ist halt ge-
blieben. Also es kommt nicht von mir, 
GOTT hat mich gefüllt.

„Du kannst nicht einmal ABBA sa-
gen …“
Man fragt mich vieles, z. B. was jetzt auf 
uns zukommt usw. Der HEILAND hat 
schon den Aposteln ganz klar gesagt:  
„Das sollt ihr nicht wissen, allein nur der 
VATER weiss es.“ Es kommt auf die 
Menschheit an, was kommt. Übrigens, was 
den HEILIGEN GEIST betrifft, sagt der 
HEILAND: „Ihr könnt nicht einmal ABBA  
rufen, wenn euch der GEIST nicht zieht.“ 
Was heisst ABBA? Man sagt VATER, aber 
ABBA heisst eigentlich in gut Deutsch über-
setzt PAPA. In Eurem Herzen wohnt die 
Seele, und wenn ihr getauft seid – ganz  
besonders, wenn ihr gefirmt seid –, habt  
ihr den HEILIGEN GEIST im Herzen. Und 
Er kann wirken, wenn ihr wollt, wenn ihr Ihn 
darum bittet. Ihr könnt also nicht einmal 
VATER rufen, wenn nicht der HEILIGE 
GEIST in eurem Herzen euch dazu ani-
miert. Wisst ihr, was Liebe ist? Heute, als 
ich aufgestanden bin, sah ich das Faus-
tina-Bild vor mir und dachte in dem Mo-
ment nicht daran, dass heute GOTT-
VATER-Fest ist. Ich sagte dem HEILAND: 
„Kannst Du vielleicht Deinem VATER von 
mir einen Kuss geben?“ Denn ich würde  
es nicht wagen. Der HEILAND hat es ge-
macht. Amen!

Predigtauszug vom 6. September 2020

GEIST? Er ist eine Person. In GOTT sind 
die drei Personen. Niemand weiss, was 
und wie GOTT ist. Niemand kann GOTT 
erfassen. Aber GOTT ist so, dass drei Per-
sonen ein Wesen sein können in GOTT. 
GOTT ist einer und das in drei Personen. 
Wenn ich GOTT bis ins Kleinste erklären 
könnte, wäre Er nicht mein GOTT. Ich muss 
einen GOTT haben, bei dem ich weiss, 
dass ich nur winzig klein bin gegenüber 
Ihm, der unendlich gross und urgewaltig 
ist.
Vorwiegend bei der ersten Entrückung 
habe ich dies beim HEILIGEN GEIST ge-
sehen. Es waren drei Personen. Zuerst 
durfte ich zum VATER, Er schickte mich 
nachher zum SOHN und der SOHN sagte 
dann: „Nun geh zum PARAKLET, zum  
HEILIGEN GEIST.“ Ich ging auf Ihn zu, 
denn GOTT hat sich mir natürlich so ge-
zeigt, dass ich es als Junge verkraften 
konnte. Der HEILIGE GEIST hatte Ähnlich-
keit mit dem VATER, nur wehte bei Ihm der 
Wind. Als ich Ihm näher kam, verwandelte 
Er sich in ein unfassbar grosses Feuerrad. 
Was das ist, kann man hier auf Erden nicht 
erklären. Ich würde sagen, das Feuer war 
grösser als das ganze Universum und 
doch konnte ich es im Himmel erfassen. 
Das Feuer ging rein, raus, rein, raus. Erin-
nert ihr euch an das Rad, das der hl. Bru-
der Klaus sah? Pfeil rein, Pfeil raus. Die 
Liebe GOTTES strömt aus und kommt  
wieder zurück. Das war ein Brausen! Jetzt 
muss ich wieder etwas sagen, was man 
nicht erklären kann: Das Brausen war so 
laut, dass ich es nicht mehr hören konnte, 
nur empfinden. Ich machte einen Stopp 
und dachte: „Soll ich in das furchtbare  
Feuer hinein?“ Dann spürte ich einen Sog 
und empfand so liebevoll, wie eine Mutter 
es sagt: „Komm doch, fürchte dich nicht.“ 
So ging ich in das Feuer hinein. Ich wurde 
gezogen. Also ich hätte es nicht gewagt, 


